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Arbeitsgruppe - Anforderungsprofil Schnittstelle Hersteller 
   
Abschluss- und Einordnungsbericht 
 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Arbeit und Ergebnisse der inzwischen 
abgeschlossenen Arbeitsgruppe „Anforderungsprofil Schnittstelle Hersteller“ des HTG-
Fachausschusses „Flurförderzeuge in Häfen, Inlandterminals und Logistikzentren“. 
Ziel der Arbeitsgruppe war eine ergebnisoffene Untersuchung möglicher Ansätze zur 
Standardisierung der Kommunikation zwischen Flurförderzeugen und Betreiber-IT-
Systemen. 
Aufgrund der dargestellten Rahmenbedingungen und Entwicklungen konnte kein 
konsensfähiges Ergebnis im Sinne einer HTG-Empfehlung erzielt werden. Der Bericht dient 
daher der fachlichen Einordnung, Dokumentation und Transparenz der Arbeit des 
Ausschusses bzw. der Arbeitsgruppe. 
 

Themenstellung 

Der Ausschuss für Flurförderzeuge beschäftigt sich mit technischen Fragestellungen aller 
Arten von Flurförderzeugen zum Umschlag von Seecontainern in Häfen, Terminals und 
Servicebetrieben. 
Diese Maschinen sind auf den Anlagen der Betreiber sowohl in die Flottenverwaltungen als 
auch in die Terminal Operationssysteme (TOS) eingebunden. Zwischen den Geräten und 
den Systemen werden regelmäßig Daten ausgetauscht. 
Zum Zeitpunkt der Errichtung der Arbeitsgruppe im Jahr 2017 wurden in diesem 
Zusammenhang viele unterschiedliche Meldeformate, Techniken und Inhalte eingesetzt. 
Weder unter den Anlagenbetreibern noch unter den Herstellern gab es abgestimmte 
Bemühungen einen einheitlichen Kommunikationsstandard hierzu zu entwickeln. 
 

Lösungsansatz 

Im Ausschuss sind sowohl verschiedene Hersteller als auch verschiedene Betreiber aus 
unterschiedlichen Anwendungsbereichen vertreten. Vor diesem Hintergrund wurde eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet, mit dem Ziel zu versuchen, eine einheitliche Richtlinie für die 
Kommunikation zwischen den Maschinen und den IT-Systemen der Betreiber zu erarbeiten. 
 
Es wurden zwei Themenbereiche definiert: 
 

 Flottenmanagement (FMS) 
 Terminal Operation (TOS) 

 
Im ersten Ansatz wurden innerhalb der Arbeitsgruppe 
 

 vorhandene Systeme bei Betreibern und Herstellern analysiert, 
 vergleichbare vorhandene Systeme in ähnlichen Branchen ermittelt und 
 Umsetzungspartner gesucht. 

 
Es wurde eine Anfrage an die maßgeblichen Hersteller gestellt, um den Stand der 
Entwicklung und Möglichkeiten für die Zukunft zu entwickeln: 
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„Um die Betriebsabläufe weiter zu optimieren ist es aus Betreibersicht notwendig einen 
direkten Datenaustausch zwischen Umschlagsgerät und TOS in Echtzeit zu gewährleisten. 
Hierzu wollen wir gern einen herstellerunabhängigen Standard entwickeln. Die Daten sollten 
einheitlich ohne „Umweg“ über eine spezifische Webplattform der Hersteller möglichst über 
ein (IP-) Netzwerk auf dem Gerät in einen einheitlichen Service (Z.B. Webservice) und in 
einem zeitgemäßen Datenformat (z.B. XML-Format) zur Verfügung gestellt werden. 
Das Netzwerk auf der Maschine wäre dann bereits im Lieferumfang der Geräte mitzuliefern.“ 
 
Die Resonanz auf die Anfrage war inhaltlich leider gering und wenig zielführend. 
 
Als weiteren Ansatz hat sich die Arbeitsgruppe damit befasst, welche Lösungsansätze in 
anderen Bereichen für die aufgeworfenen Fragestellungen bereits existieren. 
Ein sehr weitreichender Ansatz bot sich im Bereich der Landmaschinen. Der sogenannte 
ISOBUS (ISO 11783) bot grundsätzlich alle Komponenten, die für eine standardisierte 
Vernetzung und Kommunikation im Sinne der definierten Anforderungen notwendig sind. 
Die Arbeitsgruppe hat daraufhin gemeinsam mit der Hochschule Osnabrück eruiert, ob sich 
dieses System auf die Hafenumschlagsgeräte übertragen lassen könnte. 
 
Ein großer Vorteil wäre neben den Übermittlungs- und Datenstandards auch die mögliche 
Nutzung von frei verfügbaren technischen Komponenten wie CAN-Links, universalen 
Terminals, GPS-Komponenten etc. gewesen. 
 

 
 
Bild:  Exemplarische Darstellung der Vernetzung von Flurförderzeugen 
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Auch dieser vielversprechende Ansatz konnte leider nicht weiterentwickelt werden, weil es 
an der nötigen Beteiligung und Unterstützung der Hersteller gemangelt hat. 
 
Im Laufe der Jahre hat sich parallel die Terminal Industry Committee 4.0 (TIC 4.0) Initiative 
gebildet. In dieser Arbeitsgruppe sind Unternehmen sowohl aus der Terminal Operator-
Branche als auch aus Hafenausrüstungsherstellern und -zulieferern vertreten. Diese Gruppe 
hat weitreichende Standards für die Kommunikation entlang der Abwicklungsprozesse in 
Umschlagterminals entwickelt. 
 
Auch wenn hier die technischen Aspekte der Zielsetzungen aus der HTG-Arbeitsgruppe nicht 
abgebildet wurden, erscheint der TIC 4.0 Standard aus Sicht der Arbeitsgruppe als 
geeignete Referenz und wird als Industriestandard eingeordnet. 
 
Die Arbeit der Arbeitsgruppe wurde daraufhin als beendet erklärt. 
 
Gez.: 
Dr. Roland Karnbach 
Fachausschuss Flurförderzeuge in Häfen, Inlandterminals und Logistikzentren 
Hamburg, im November 2025 


